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Ein Scharnier zwischen Praxis und Theorie

Johannes Gustav Stocker (1820-1889)

Johannes Gustav Stockei' wurde 1820 in Meilen geboren, er besuchte das Lehrerseminar

in Küsnacht und war danach für kurze Zeit als Lehrer tätig. An der Universität
Zürich studierte er Mathematik, im Anschluss daran folgte ein Aufenthalt in Paris.

1846 finden wir ihn als Lehrer an der Kantonsschule in Chur, doch zogen ihn seine

Neigungen wieder zur akademischen Laufbahn. Sein eigentlicher beruflicher
Werdegang ist einerseits mit der ETH und andererseits mit der Rentenanstalt verbunden.

An der 1855 gegründeten ETH amtete er von der Gründung bis 1867 als Sekretär des

Schulrates und unterrichtete anfänglich gleichzeitig als Privatdozent Mathematik in

französischer Sprache. Mit dem gleichen Lehrauftrag war er vom Jahre 1859 an

ordentlicher Mathematikprofessor. Aus dem damaligen Vorlesungsverzeichnis der

ETH entnehmen wir, dass von ihm in erster Linie Einführungsvorlesungen in Algebra,

Trigonometrie, analytischer Geometrie sowie Differential- und Integralrechnung

in regelmässigem Turnus abgehalten wurden. Eigentliche
versicherungsmathematische Vorlesungen hat er zwar nicht gehalten, doch findet sich im

Vorlesungsverzeichnis des Wintersemesters 1856/57 - also bereits ein Jahr nach der

Gründung der ETH - eine zweistündige Vorlesung über «Politische Arithmetik».
Die erläuternde Angabe «Zinseszinsen, Renten, Banken, Sparkassen» macht deutlich,

was unter dem etwas zweideutigen Titel gebracht werden sollte. Dass Stocker

diese Vorlesung nur einmal hielt, ist vermutlich auf eine Absprache mit Zeuner

zurückzuführen. Dieser nahm im Wintersemester 1858/59 seine Vorlesung über

«Theorie des Versicherungswesens» auf und hat wohl Stockers Vorlesungsstoff darin

integriert.
Nach der Gründung der Rentenanstalt im Jahre 1857 war Stocker 1858/59 erster
Mathematiker und Vizedirektor im Nebenamt; anschliessend war er hier nochmals fünf
Jahre als technischer Berater tätig.
Soweit sind noch keine Gründe sichtbar, Stocker als Wegbereiter des aktuariellen
Berufes in der Schweiz zu betrachten. Wir wissen jedoch, dass er und Zeuner schon

ab 1855 guten Kontakt hatten [ 11, und wir müssen annehmen, dass Stocker in seiner

Funktion als erster Mathematiker und Experte der Rentenanstalt die aus diesen

Aufgaben erwachsenen Probleme mit Zeuner eingehend erörtert hat. Für Zeuner bedeutete

dies sicher Neuland, und es entspricht seinem Temperament und seiner universellen

Begabung, dass er mit viel Energie und scharfem Verstand erste gute Modelle
in der Lebensversicherungsmathematik entworfen hat.
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Stocker hat keine schriftlichen Spuren in der Versicherungsmathematik hinterlassen.

Sein Verdienst bei der Entwicklung des aktuariellen Berufes besteht darin, dass er
konkrete Probleme an der besten Stelle (Zeuner) vorgelegt hat und in diesem Sinne

als Wegbereiter gezählt werden darf. Er starb 1889 in Algerien während einer seiner

zahlreichen Auslandsreisen.

H. Voegele
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